dee dene erſcheint außer Sonn⸗ und 
0 fie täglich Abends zwiſchen 7Y%—9 uhr. 
Acc aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 
tion: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Montag, 
den 10. Auguſt 1857. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich. 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Rund ſ cha u. 
. 7. Aug. Die bei der letzten Anweſenheit der 
Gtoßſu ruſſiſchen Familie in Potedam erfolgte Ernennung des 
von dan Thronfolgers von Rußland zum Rittmeiſter in dem 
Befehtigten Vater, Kaiſer Alexander II., ſeit 1829 en chef 
wur — 3. preußiſchen Ulanenregiments iſt ſchließlic noch ein 
* eweis der Auszeichnung für dieſes berunmte Regiment. 
ae Bau der Eiſendahn von Kreuz über Küftrin nach 
* O. und der Eiſendahnbrücken über die Weichſel 
* ogat mit der dieſe verbindenden Eiſenbahn zwiſchen 
der ke Marienburg iſt ſoweit vorgeſchtitten, das noch im 
dem Verf Halte des Monats Oktober dieſe Eiſenbahnanlagen 
kroffenen = übergeben werden können. Nach den dis jetzt ge⸗ 
an 8 ſoll die Eröffnung gleich zeitig geſchehen 
vorhande 0. Oktober ihren Anfang nebmen. Es iſt Hoffnung 
kierlipte daß Se. Mal. der Konig die dabei ſtattfindenden 
Da un SR durch Allerböchftfeine Gegenwart verhertlichen wird. 
Nie ee derfeiben' Zeit auch die Vollendung der Eiſen 
die Gre ue nach Glogau bevorſteht, fo werden wahrſcheinlich 
0 ffaungeftietlichkeiten 
ar folgen. 


DF 
2 


dieſer Eiſenbahnſttecke unmittel- 
— Di 3 (Zeit.) 
Ühre ein ie durch die Armen⸗Kommiſſionen im vergangenen 
Yammıfu gezogenen ſogenannten Kolektengelder haben eine Ge 
Vor mme von 17,386 Thlr. ergeben und find gegen das 
lahr um 783 Tolr. zurückgeblieben. 
uaſe Stein, 7. Aug Se. Moi. der König hat dem General 
Kup a. D. Georg Heinrich Prim in den Adelſtand zu erbeben 
die Hr. v. Priem hat bekanntlich das Zündnadelgewehr in 
Aufl euß. Armee eingeführt und als Privatmann zum 
<Önpunge des Seebadeorts Misdroi ſehr viel beigetragen. 
hr Aus mehrfach durch leichtſertiges Kinderſpiel herbeige ⸗ 
alan Feuersbränſien nimmt die Königl. Polizeidirektion Ver. 
in 1 85. die Eltern,“ Pflegeeltern und Erzieher zu erſuchen, die 
daß ve oel vorhandenen Zündhölzer fo ſicher aufzubewahren, 
sud. don den Kindern nicht zu erreichen oder abzulangen 
* (Pomm. 3. 
Gennalenburg, 3. Aug. Geſtern ſtarb hier der Senior 45 
es „ — des Landes, Verfaſſer des „Volksſchulenfteundes“, 
durgifg, erſrtundes“, der „Siiten und Gebrauche der alten» 
Kuchen auern und vieler anderer populärer Schriften, 
9 40 Hempel von Stünzhain, im 88 Lebensjahre. 

Gift nun amtlich feſtgeſtellt, daß in Trar bach 141 
und 103 Nebengebäude, in Bernkaſtel 19 Hauſer 
„ lebengebäude abgebraant find, (Eib. 3) 
die pie, en ung aus Deſſau zugchende Mittheilung beſtätigt 
dent * on ſeit einigen Tagen gerüchtweiſe bekennt gewor 
Praäßden, eihung der Würde eines Groß-Bojaren an den Bank⸗ 
Verdien en Nulandte Es iſt dieſelde eine Anerkennung feiner 
e um die Verkehröverhälzniffe der Moldau, durch Grün. 
kedenigen Bank. 5 
Tegen ba enkopf (Großb. Helen), 3. Aug. Vor wenigen 
einem atte dir fürſiliche Familie, in Berledurg ſehr leicht von 

. Unglück heimgeſocht werden können. Se. Durch ⸗ 

cweſſer regierende Förſt Albrecht, deſſen duichlauchtigſle 
Abrecht die Pein zeſſig Louiſe, Se. 

"Amen r 


a 


9 der 


2 


u # 

n nnd Herren hatten fich am 24. v. M. das Bergaügen 

weden ala, auf dem im fürſtlichen Pack liegenden Teiche 

Durch einen Wechſel des Jürſten und des Prinzen 
1 


Durchlaucht der Prinz“ 


ayn Wittgenflein» Hobenflein und mehrere ‚andere, 


om Fabr. und am Steuerruder kam der etwas ſchwer beſetzte 
Kaha ine Wanken, ſchöpfte Waſſer, und s ſtürzte zuerſt der 
Prinz, dann des Fürſten Durchlaucht, die übrigen Herren und 
auch die Damen in den ziemlich tiefen Teich. Zwar erreichten 
die Herten glücklich das Ufer, allein die drei Damen würden 
rettungslos untergegangen ſein, wenn nicht der ritterliche Prinz 
Albrecht Wittgenſtein mit augenblicklicher muthvoller Eniſchloſſen⸗ 
heit auf einmal ſie hoch aus der Tiefe emporgeboben und gehalten 
hatte, ſo daß ſie den Kahn erfaſſen konnten, wodurch es ihm möglich 
war, dieſen und die ſich daran anklammernden Damen mit der 
ihm eigenen herkuliſchen Stärke an das Ufer zu tteiben. Faſt 
wäre der Prinz noch ſelbſt ertrunken, als er nachher noch ver ⸗ 
ſchiedene im Teich verbliebene Sachen heraus holte. 


Frankfurt, 5. Aug. Eodlich denkt man auch daran, 
die beiden am 18. September 1848 hier gefallenen Opfer einer 
traurigen Zeit, General v. Auerswald und Fürſt v. Lichnoweki, 
durch ein paſſendes Denkmal an dem Orte, wo dieſe Märtyrer 
einen ſchrecklichen Tod erlitten haben, zu ehren. An der Ecke 
des Schmidt'ſchen Gartens iſt in dem ſumpfigen kleinen Graben 
die Leiche des Generals v. Auerswald aufgefunden worden, und 
an derſelben Stelle fol ein Platz angekauft werden, auf dem 
zum ewigen Gedächtaiß an das traurige Ereigniß ein Denkmal 
mit Votivtafel hergeſtellt werden fol. — Ungefähr 250 Schritte 
weitet davon in der den Anger durchſchneidenden Pappelreihe 
ſtand auf der linken Seite cin hoher Pappelbaum, an deſſen 
Fuß der Fürſt v. Lichnoweky ſich verblutet hat, und der Kuſſiot 
v. Bornheim damals ſich zuerſt des noch athmenden Fürſten 
angenommen hatte. Von dieſer Pappel exiſtirt noch ein Stumpf, 
denn die ganze Pappel iſt in Spänen aufgegangen, die ſich 
Reiſende zum Andenken an dieſen ritterlichen Fürſten mitge⸗ 
nommen haben. Auch dieſe Pappel ſoll mit eiſernen Gittern 
umſchloſſen und mit einer einfachen Tafel geziert werden, 
und beabſichtigt man am 18. September den Grund dazu 
zu legen. (Sp. 3.) 


— Die Bevölkerung der Schwein theilte ſich nach der Zählung 
von 1850 nach Sprachen in 1.680.896 Deutſche, 540,072 
Franzosen, 129,333 Italiener, 42,439 Romanen. 

Wien, 7. Aug. Eine hier eingetroffene Depeſche aus 
Konſiantinopel vom C. d. meldet, daß die Repräfentanten 
Frankreichs, Rußlands, Preußens und Sardiniens mittelſt 
identifcher Noten den Abbruch der diplomatiſchen Verbindung 
und ihre unmittelbar bevorſtebende Abreiſe Der Pforte angezeigt 
baben. Der ruſſiſche Geſandte hat feine Flagge bereits am 
6. d. 10 Uer Morgens eingezogen. 0 

— Die „Oſtd. Poſi“ bespricht in einem ſehr entſchieden gehal« 
tenen Artifel die neueſte Verwicktlung in der Donau fütſten⸗ 
thümer- Frage. Am Schluſſe dieſes Artikels beißt es: „Die 
Annulirung der Wahlen in der Moldau iſt die Annulirung der 
Sureränität der Pforte; fie iſt der Beginn der Kodöfung der 
Fürſtenthümer von dem osmoniſchen Reiche ſie iſt das Signal 
für alle andern Volker des Sultans, die Ohnmacht ihrer Regie · 
rung zu verböbnen; ‚fie iſt der Beginn dez ande eee Auflöfung 
jenes, Reiches fie iſt der Ab fang vom Ende, ieſes Ende aber 
iſt ſchließlich nichte Anderes als — die Realiſitung des Teſtaments 
Peter des Gloßen! Und darum Alma und Tſchernaja, und 
Malakoff und Flotten, und Blut- und Fieberverhrerungen, un 
Stasisarlehen und Kongteſſe, und Verträge, und die Aufregung 
einer halben, Welt!“ 
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die glühende Pfanne zur Benutzung in die Werkſtätte getragel, 
Ob nun auf dem Wege glimmende Funken unter der Pfau 
ſich losgelöſt und in die auf dem Hofe umberliegenden wiel 
Spähne gefallen, oder der ſcharfe Wind einige brennende Hobel 
ſpaͤhne aus der Leimküche dabin getrieben, kann Meiner der geh 
theils auf dem Hofe, theils im Schuppen beſchaftig len Arbeill 
mit Beſtimmtbeit angeben. Sogleich als ſie das Feuer bemerkt, wann 
auf die brennenden Epäbne Bretter geworfen und mebre Eimer Wa 
aufgegoſſen. Doch hätte dies Alles nichts gefruchtet, der Wind hal 
die Flamme an den Schuppen geweht, und als dieſer bei det ft 
Wochen anhaltenden trockenen heißen Witterung im Augenblic 
Feuer gefaßt, wäre an ein Löſchen nicht mehr zu denken geweſch. 
Jedenfalls durch Unvorſichtigkeit iſt alſo ein Feuer enthalt 
den, welches in den Annalen Danzigs unverlöfchlich bleibe 
wird, und welches 40 Gebäude, nämlich 14 Wohuhäuſeh 
12 Hintergebäude, 7 Ställe, 7 Schuppen, gänzlich ‚vernihl 
und 3 Gebäude ſtark beſchädigt hat, und zu deſſen Dam“ 
pfung noch 10 nut zum kleineren Theile bewohnte Ge, 
baude, niedergeriſſen werden mußten, fo daß jetzt 53 Gebäude 
in Schult und Aſche daliegen. — Die Beträge der Ver) 
ſicherungsſummen bei den einzelnen Geſellſchaften können M 
noch nicht angeben, nur ſo viel haben wir erfahren, daß di 
Petriſchule mit den (größtentheils geretteten) phyſik. Inſteu ment 
der Bibliothek und dem ſonſtigen Inventar mit 18,000 U 
und das neue Moldehnke'ſche Etabliſſement incl. Mobiliar 
Nutzbolz und Werkzeug mit nahe an 13,000 Thlr. verſichert il. 
41 arme Familien baben gar nichts gerettet und find obda 
viele andere ſehen auf die Trümmer ihrer geringen Habe. 

die Neth und das Elend dieſer Unglücklichen wöglichſt zu milde 
iſt ſogleich ein Comité zuſammengetreten, welches Gaben 8 
Liebe in Empfang nimmt. — Drei Körperbeſchaͤdigungen 
bei dem Brande noch zu beklagen. Die Frau des Maurergelell! 
Neumann eilte bei dem Feuecruf mit ihrem faſt zweijährigen Kis 
auf dem Arme zur Rettung ihrer Sachen in die ſchon breug ad 
Wohnung; fie wurde zwar ſammt dem Kinde gerettet, doch 
beide durch die Flammen fo verletzt, daß ſie ins Marien-Kraoleb 
haus geſchafft werden mußten. Ein Anderer ſtürzte von ! 
Leiter und verletzte ſich ſchwer das Geſicht. — Die enorme 
an dieſem Tage (der Thermometer zeigte in der Mittagszeit währt 
des Brandes 22,69 R., bei Sturm aus SO.) trug viel ME 
ſchnellen Verbreitung des Feuers bei. Auch hätte das Unglück noch 
bedeutender werden müſſen, wenn die wilitätiſche Hülfe länger au 
geblieben wäre und die leitenden Offiziere des Ingenieur» uf 
Marine «Corps nicht ſo viel Umſicht und Energie bewieſen hätte! 
Solche iſt wohl anzuerkennen und verpflichtet fämmtiidf 
Bewohner zu großem Danke. Die ſchöne Ttinitatiskirch 
ſowie das daranſtoßende ehemalige Franziskanerkloſtet, worin f 
dos werthvolle Mufeum befindet, hätten ſicher ein Raub 1 


Ueber Trleſt wird telegraphiſch aus Konftartinopel gemel⸗ 
det, daß der Kaimakam der Wallachei, Fürſt Vogorides, den 
Metropoliten der Wallachei feiner Stelle enıfegt hat, weil dieſer 
Prälat ſich weigerte, dem neuerdings gewählten Divan zu 
präſidiren. 

Antwerpen, 5. Aug. Der dies jaͤhrige Sommer wird 
Epoche machen und als einer der heißeſten bezeichnet werden, 
die jemals den Boden Belgiens dörrten. Uebrigens wollen wir 
hoffen, daß er hinter dem von 1705 zurückbleibe, und daß wir 
morgen, am 6. d., das Phänomen ſich nicht wiederholen ſehen, 
welches in den „Ephemeriden“ verzeichnet iſt. Am 6. Auguſt 
1705 war die Hise fo außerordentlich, daß ein Thermometer, 
deſſen Caſſini ſich ſeit 36 Jahren bediente, um zwei Uhr Nach— 
mittags in Paris zerſprang. In den Südtbeilen Frankreichs berrſchte 
eine ſoſche Trockenheit, daß man an mehreren Orten die Eier in 
der Sonne ſott und der größte Theil der Weinreben verbrannte, 
was in jenen Gegenden noch niemals ſich ereignet hatte. 

Paris, 7. Aug. Das Verdikt der Geſchwornen in dem 
Prozeſſe wegen des beabſichtigten Attentats guf den Kaiſer lautet 
auf Schuldig. Tibaldi wurde zur Deportation, Grilli und 
Bartolorti dagegen mildernder Umſtände wegen zu 15 Jahren 
Gefängniß verurtheilt. 

— Im Louvre if fetzt Alles bis auf die letzten Stand. 
bilder, mit deren Aufſtellung man beſchaͤftigt iſt, fertig. Die 
Geſammtlänge der Gebäude, welche der Kaiſer hat aufführen 
laſſen, beträgt etwas mehr als einen Kilometer, und dieſe 3000 
Fuß Palcft haben etwa 50 Millionen Fr. gekoſtet. Am 15. Aug. 
wird man in den inneren Höfen luſtwandeln können, die eben 
fo reich wie die großen Fagaden ornamentirt find, 

— Die Wittwe Ruſtan's, des berühmten Mamelucken 
Napoleons I., iſt im hohen Alter zu Verſailles geſtorbed. 
Mehrere der zu Anfang des Jahrhunderts aus Aegypten herüber— 
gekommenen Mamelucken zogen ſich in die Gegend von Melun 
zurück und Einige von ihnen leben dort noch, rauchen lange 
Pfeifen und bebauen ihre kleinen Gärten. 

Marſeille, 6. Aug. Wir erhalten Nachrichten von Kon— 
ftantinopel vom 30. Juli. Eine Feuersbrunſt hat 200 Häuſer 
in Galata zerſtört. 

London, 7. Aug. Der Kaiſer Napoleon fiel geſtern 
beim Landen in Osborne, als er den Prinzen-Gemahl Albert 
begrüßte, vom Radkaſten des Dampfers heftig auf's Deck, jedoch 
ohne ſich namhaft zu beſchädigen. — Geſtern wurde das dieſſeitige 
Ende des Atlantiſchen Telegraphenkabels in Valentia befeſtigt, 
und wird nun die Verſenkung deſſelben ohne Verzug bewerk⸗ 
ſtelligt werden. 

Aus London vom 6. Aug. meldet die „K. Ztg.“ tele⸗ 
graphiſch: „Das neueſte Blatt der „Morning Poſt“ enthält 
folgenden offiziellen Artikel: Der Migiſter⸗Wechſel in Konſtan⸗ 
tinopel hat keine Löſung der diplomatiſchen Schwierigkeiten her» 
beigeführt. Die neuen Miniſter haben die Beru fung der Kain 
makams nach Konſtantigopel angeboten, um fie Mechenſchaft 
über die Wohlen in den Fürſtenthümern ablegen zu laſſen. Herr 
v. Thouvenel ging nicht auf dieſes Anerbieten ein, bezeichnete 
es als eine verhöhnende Ablehnung feines Werlangens, und, 
drohte, nebſt dem ruſſiſchen Geſandten abzurtiſen, wenn die 
Wahlen nicht durchaus ungültig erklart würden.“ 

— In Cricklewood iſt am vergangenen Montag bei ungemein 
heißem Wetter, nachdem am Tage zuvor ein ſtarker Orkan den 
Ort heimgeſucht, ein Block keinen kryſtalliniſchen Eiſes von 
ungefähr 25 Pfund Gewicht auf einer Wieſe gefunden worden. 
Mezeray erwähnt in feiner franzöſiſchen Geſchichte ein äbyliches 
Phänomen, daß nämlich im Jabre 1510 während eines Gewitter⸗ 
flurmes ein Eisblock von 100 Pfd. Gewicht auf die Erde fie! 

Ch riſtiania. Das hier erſcheinende „Morgenbladet“ btingt 
folgende telegr. Depeſche aus Horten vom 2. Aug: „Heute 
um die Mittagszeit legte ſich die Preußiſche Korvette „Amazone“ 
our Langgrund vor Anker; Chef Kapitän Kühne, 20 Kadetten z 
bir Korvette bleibt einige Tage hier.“ — Horten iſt bekanntlich 
die Station, der Kriegshafen und die Werft für die norwegiſche 
Marine, wie Carlskrena für die ſchwediſche. 0 


— 


Flammen werden müſſen, wenn nicht der Lieut. z. S. S on 

im den glühenden Dachſtahl des Kloſters geeilt wäre, wo 

überall aus dem motſchen Gebälke kleine Flammchen he 

brachen, und ſolche mit Hilſe einiger Marine⸗ Soldaten, die 4 
b 


tor - 


dazu nöthige Waſſer herbeiſchafften, gelöſcht batte. Wären 

noch dieſe mächtigen Gebäude, welche von vielen Fach wer kbäuſe 
umgeben ſind, von den Flammen ergriffen, fo hätte der Br 1 
gewiß eine noch weitere Verbreitung gefunden. Ebenſo war 
von großer Wichtigkeit, daß es auf der andern Seite den 2 
geſtrengteſten Bemühungen der Löſch männer und der Mariner N 
gelang, den gefüllten Holzſchuppen des Zimmermeiſter Sarl 
zu wetten, 

— Der Unterricht der Prttiſchule wid, bis das abgebrann® 
„ el wieder bergeſtelt iſt, im Gewerbehauſe ‚forıgefeh! 
werden. 

m Bei dem vorgeſtrigen Brande charaktetiſirte fich der Pr 
Thieren eigene Trieb, der todtenden Flamme entgegenzueilen * 
in derſelben umzukommen. Eine Schaar Tauben umkteiſte 
Brandſtätte; immer näher wogten ſie ſich heran und eine 
der andern verſchwand in den mit Rauch und Gluth geſfüllen 
Siulen. Es waren nur noch vier übrig geblieben, die dau 
Verderben zu eng fliehen ſchienen. Doch bald kehrten auch le 
vom Zauber erfaßt, zum gewiſſen Tode zurück. 1 

— Geſtern Nachmittags raffte in der See Babeanſtalt, 10 
Weichſelmünde ein Schtagſlaß wabrend des Bades den Comte 
Spiegelberg, den einzigen Sohn einer achlbaren Bürgerfami! 2 
in der Blüthe ſeiner Jahre dahin. Augenblickliche Wiederb | 
bunge verſuche blieben leider erfolglos. 1 

— Der Bieun 3. See 1. Kl., Beck, iſt dem we 
nach auf unbeſimmte Zeit zur Dienfileiflung bel dem engliſches 
Mittelmeer - Geſchwader nach Malta kommandirt worden, 


5 
Lokales und Provinzielles, 0 

Danzig, 10. Aug. Den vorgeſtrigen Bericht üer die 
verheerende Feuers brunſt, welchen wir während des Brandes 
niederfhrieben, und als es noch unmöglich war, zuvetläſſige 
Erkundigungen einzulſehen, können wir heute vervollſtandigen. 
Der bochbejahrte Tiſchlergefel Bienenkleppet hatte in der 
Leimküche auf dem Moldehn ke'ſchen Bauplotze, ca. 60 Schtitt 
vom Schuppen entfernt, ein halbes Pfund Leim gewaͤrmt und 
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1 7 Der bisherige Kreisrichter Malliſon zu Deutſch⸗Crone Meteorologiſche Beobachtungen 


A Rechtsanwalt bei dem Kreis gerichte zu Marienwerder S eee eee |herme? a : 
10 mee zum Notar im Departement des Appellationsgerichts] 8 5 Ve erde. er | oe re Wind und Wetter. 
Marienwerder, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Mewe, | 5 | Ö Pax. Zoll u. Lin. nach Reaumur In. Reaum 
1} 


kannt worden. 
u Königsberg, 5, Aug. Die Fortificgtiongarbeiten ſchreiten 
NH weiter vor. In einem großartigen Bauſtil gehalten und 
Aug perordenslichet Stärke iſt das neue Roßgättner Thor. 
nuch hier iſt das Fronton mit den Bruſtbildern zweier boch be⸗ 
en Kriegshelden geziert, mit denen von Scharnhorſt und 
* Von großer acchitektoniſcher Schönheit find ferner 
5 rönungen der beiden Thürme, ig gothiſchem Stil zu beiden 
len des Portals ausgeführt. Etwa 30 Schritte davon erhebt 


9,12028/ 3,16“ ] 24,3 ＋ 23,8 4 20,8 Sd. ſtill, ſchoͤnes klares 
| Wetter. 
101828“ 3,33” 20,3 20,1 17,9 NNO. do. do. 
12128“ 3,604 23,9 23,1 20,2] NO. do. do. 
428% 3,44% 24,0 23,4 19,3 NO., windig, do. 
Courſe zu Danzig am 10. Auguſt: 9521 
London 3 M. 199 gem. 
Hamburg 10 W. 45 gem. 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 81 ½ Br. 


Bes „Dohnathurm“ als ein hoͤchſt maſſives Bauwerk zur . 
g a des angrenzenden Oberteichs, und ihm gegenüber . 2 Da Auguſt; 
er „W. 1 f in die Hö 1 ondon s 4 d pr. Or. Weizen. 
„Wrangelthurm“ martialiſch in die Höhe. Ein ganz Ta pr. Load fichtene Balken u. Ul: Sterper. 


U 
oloſſaler Bau endlich iſt auch die Pregel-Baſtion am ſogenannten 


‘ 
ithauf Hull 2s 9 d pr. Qr. Weizen u. Saat. 
auſſchen Baum; ſie beherrſcht weithin das Pregelthal. f 


Newcaſtle 17 s pr. Load eichen Holz. 


80 In den Tagen vom 15. bis zum 30. Juli c. lag in 1 Ms pr. Load Balken. 
Han e eulätrgimmer des Magiſtrats zu Königsberg die in — 2 — Id pr. I 

10 bheit der Beſtimmungen det Paragraphen 19. und 20. der * 8 4 a 3 d — ö Weizen. 
fin te-Ordnung vom 30. Mal 1853 berichtigte Liſte der ſtimm⸗ 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Geſegelt am 7. Auguſt: 

E. Bol, Vr. Martha, n. Amſterdam; A. Schmidt, Emma, n. 
Hartlepool; H. Michaelſen, Emanuel, n. Copenhagen; N. Jenſſen, 
Ann., n. Grimsby; B. Freye, Hendr. Marg., n. Delfzyl; J. Dillwig, 
Marco Polo, n. Neweaſtle; E. Konow, Martha Max., n. Antwerpen; 
R. Twiſt, Jane Pringle, n. Cardiff, m. Getreide u. Holz. 

Angekommen am 8. Auguſt: 

M. Haubuß, Paul Aug., u. M. Grünwald, Aug. Mathilde, v. 
Swinemuͤnde; N. Johannſſen, Fem Söͤſtren, v. Reval, u. D. Anderſſen, 
Hoffnung, v. Arnis m. Ballaſt. 

Geſegelt: 0 

P. Gylding, Soͤdsk Boͤrnene, n. Norköping m. Getreide. N. Nieſſen, 
Chriſtine, n. Copenbagen; B. Witt, C. E. Bahr, n. Pembroke; P. Durow, 
Gentlemann, n. New⸗Caſtle; A. Honig, Franz. u. Emma, n. Antwerpen; 
G. Wallak, Commodore, n. London, a. W. Schwertfeger, Wilh. u. Heinr., 
n. Colberg m. Holz. L. Soͤdergreen, Löporen, n. Wisby m. Balla ſt. 

Angekommen am 9. Auguſt: 

A. Dixon, Patriot, d. Stettin, u. G. Mets, Verwachting, v. 
London m. Gütern. N. Johnſen, Activ, u. R. Erland, Agenten, v. 
Norköping m. Ballaſt. 


benden Bürger der Stadt Königsberg zur Einſicht aus. Wir 
gelen aus derſelben Folgendes mit: Das Einkommen fämmt- 

e Wähler beträgt 3,027,830 Thlt. Nach Maßgabe ihres 

hahe mens find die ſtimmfähigen Bürger in drei Abtheilungen 
bm, Jur erſten Abtheilung muß von dem Gefammt « Eins 
zur n die Summe don 1,009,380 Thlr. genommen werden; 
fon eiten Abtdenuvg kommt der Betrag von 1,009,680 Thlr., 
er die Wähler der dritten Abtheitung bleiben 1,008,770 Thlr. 

So eben geht uns die Nachricht zu, daß der unmittelbar 
trete aha gelegene große Torfbruch in Flammen ſtebt. 
ülerie ſeit heute Mittag find 100 Mann dom Königl. 1. Ar · 

a ment unter Leitung eines höheren Offiziers damit 
Din ligt, durch Ziebung von Gräben und Aufwerfung von 
Nn dem Brande Einhalt zu thun; ſedoch ſind, wie wir 
be die Bemühungen bis jetzt erfolglos geblieben. Ueber die 
Fundus des Brandes verlautet nichts Beſtimmtes. Ein der 
biin A verdächtiges Individuum fell gefänglich einge 
g Geſe gebt: 

C. Chriſtianſen, Balder, n. het H. Levett, das Dampfſchiff 
die Oder, n. Flensburg; W. Collak, Comeld, n. England, u. P. Pelham, 
Cabeb, u. J. Crevie, Breeze, n. London m. Getreide u. Holz. J. Brander, 
Counteß of Fife, n. Grangemouth m. Getreide. M. Domcke, Edinburg, 
u. Bordeaux, u. C. Mohr, Auguſte, n. Loweſtaff m. Holz. 

Inlandiſche und ausländiſche Fonds- Courſe. 
Berlin, den 8. Auguſt 1857. 37. Brief Geld 


9 P [Potenfehe pfanddr. Hi — 2. 
pr. Freiw. Anleihe 44 — | 99% Poſenſche do. 31 — 
St.⸗Anleihe v. 18504 1003 997 Weſtyr. do. 37 81% 
do. v. 1852 41 1003. 997 Pomm. Rentenbr. 4 — 
do. v. 1854 45 1003 99 f Poſenſche Rentenbr. 4 92 913 
do. v. 1855 4 1008 991 Preußiſche do. 4 921 9% 


em Nichſt Kranz iſt Neukuhren der beſuchteſte Badeort 
denn Ofipsenfifchen Strande. Der Weg dahin iſt bei Weitem 
de; er fühet über den tief in einem Walde gelegenen 
w ug hin nach dem, feiner maleriſchen Umgebung wegen, 
Yuy oraten Kirchdorſe Pobetben, welches fait ſchon ftädeifhe 

ebſamkeit zeigt und an Sagen reich iſt. In ſeiner Kirche 
Sur wird eine Trompete aufbewahrt, an die ſich folgende 
Sony pft, Ein Pobethener Bauersſohn diente zur Zeit der» 
wenkriege als Trompeter unter dem großen Kurfürſten, 
aber gefangen und nach Schweden krank portirt. Hier 
ihn nun ein ſchweres Heimweh, welches ſo zunahm, daß 


in 


Leben daran wagte. E ü it ſei 
Wer, gte. Er umgürtete ſich mit feinem: f f 1 = 
N nahm die Trompete zur Hagd, beſtieg ſein Noß und 5 ＋ 44 9 ver 15, 1395 
der d Meetesſtrande bin. Große Eieſchollen trieben auf der ] Et.⸗Schuldſcheine 31 84 834 And. Geldm. 5 Tb. — — 9 
auf u kühnen Muthes ſetzte der Heimmwehftante zu ‚Pferde | Pr. Sch. d. Scehdt. 1 |Yoln.Ehag-Oblig. | 486 — 
aun e größten hinüber. Die Strömung war günflig und r er 38.1135 1175 na | 4 927 ” 
ton, Scholle glücklich ans heimiſche Ufer. Mit vollem ert NA 300 F. 4 — 873 
Tempe geſchmelter landete er und weihete Schwert und — — 4 18 ua — Bader x 2 


mp 5 
rg, 10 aus Dank für feine wunderbare Lebens rettung, der 


nes Geburtsortes. 


— — 
„ 


cugeteonmene Fremde. 
Am 10. Auguſt. 
I, 0 ; Im Engliſchen Haufe: 
dachten berg 5. A In der vergangenen Nacht ſah ein Frau Gutsbeſiger Boronin v. Hammerſtein n. Bam. 4. Banpebeke 
ia, 57 aus dem Feuſter singe, Haufes ein Frauenzimmer 25 sten er * v. d. * * 7 > g 
N f i ' äußte . un a. 
dr 0e ergriff das Mädchen, welches ſich ihm zu folgen firäubte. 4, Gblert ‚a..Grodörg. Der eieut. im 8. Infanterie- (Leib.) Regiment 
beſahttet h Hr. Geben dan Baren a. Berlin. Der Aubiteur in Kal. banner, 
Hä ienften Hr. Freiherr v. Hammerſtein, der Prem.stieut. im Generalſtab 
1105 eines Hr. Freiberr v. en und der 1 e 
. a dr. Freiberr v. Hammerſtein a. Hannover. Or. Nennen e. . 
Kuhn. 1 12 eee fe, e e Marten — — Hr. Regicrungsrath Fernow n. Fam. a. Bromberg. Hr. 
Kreistichter Mewes n. Gattin a. Pr. Holland. Hr. ‚Dr. Reichel a- 
Dresden. Die Hrn. Kaufleute Rogoll u. Käbler a. Königsberg, zu. 
Lembeck, kevv, Beſchug, Ephraim u. Hartmann a. Berlin, So f 
Stodell, Brunnheff u. Weber a. Stettin, Lang a. Emending, charf 
u. Quilling a. Leipzig, Abegg a. Elbing, Buff a. Osnabrück, FRE u. 
Wolff a. Bromberg, Krämer a. Breslau u. Seligſohn a. Marienwerder. 
Hr. Verſicherungsbeamter Dahlke a. Elbing. 
Hotel de Berlin: R 
Der Mojor u. 8 * 3 . * —— 
t. Hr. Jroſt u. Fam. a. Danzig r. me R . 
1 Besch a. Se a. Br. @ fein. Hr. Conſiſtorialrath Defterreih 
a. „Königsberg. Hr. Dr.- Wellerbaupt a. Die Guts 


5 . \ u. 7 B au. Hr. Co n⸗ 
Def Süss , Neatabt. ö. rbersibeiger Markuifh a 


N da it dem 2 Pi 
daß eiſernen Hake U tief in die Hiraſchale ein, 
Kran, n Miöten * AR fan eigen 
ard. Sie war noch ak al. (Pol. 3) 


und 


uf 
ein e Rs, nt [5 m 
d, 0h f. 58 b lag dhe öden f. . 


Bi 


760 


Königsberg. Hr. Apotheker Jackſtein n. Fam. a. Marienwerder. Hr. 
Buchhändler Lißner n. Sohn a. Poſen. Die Hrn. Kaufleute Jordan u, 
Mehlbardt a. Berlin, Stürge a. Stettin u. Gottſchewsky a. Marien: 
werder. 

Schmelzer's Hotel: 

Hr. Reg.⸗ und Schulrath Dr. Dittki a. Danzig. Hr. Pfarrer 
Fox a. Schoͤneberg. Hr. Gutsbeſitzer Boy a. Katzke. Hr. Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Zeiſing a. Racowiz. Hr. Reg.⸗Rath Herrmann n. Fam. 
a. Breslau. Herr Pfarrer Heermann n. Fam. a. Tannſee. Die Hrn. 
Kaufleute Wolſchnick n. Fam. a. Gumbinnen, Aluths a. Magdeburg, 
Kaufmann a. Marienburg, Riedel a. Naumburg a. S., Rudolphy a. 
Hamburg, Breitenfeldt a. Bromberg und Michel a. Mainz. Die Hrn. 
Rittergutsbeſiger v. Schichow n. Fam. a. zſchelſitz u. Bannaſch n. 


Gattin a. Polkitten. 
Deutſches Haus: 


Hr. Kaufmann Zeller a. Hindsheym i. Baiern. Hr. Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Röber a. Rummelsburg. Hr. Oeconom Bohlen. Fam., und 
Hr. Rentier Schroͤder a. Leba. Hr. Strand-Inſpector Minde n. 
Gattin a. Becka. Hr. Commis Lyskowski a. Mewe. Hr. Gutsbeſiger 
Huͤbſchmann n. Gattin a. Gr. Falkenau bei Mewe. 

Hotel de Thorn: 

Hr. Oberförſter Pauly a. Rehoff. Hr. Geh. Regierungsrath 
Lebmann n. Fam. a. Marienwerder. Die Hrn. Kaufleute Benndorf 
a. Leipzig u. Hecht a. Muͤhlhauſen. Hr. Gutsbeſitzer Leinweber a. Gr. 
Krebs. Frl. Fleck a. Baumgart. Hr. Kaufmann Roſenſtock a. Schwarz⸗ 
burg⸗Sondershauſen. Hr. Rentier v. Kroph a. Stettin. Hr. Poſt⸗ 
halter Mentzel n. Gattin a. Coniz. Hr. Gutsbefiger Roſenke n. 


Gattin a. Bromberg. 
Reichhold's Hotel: 


Hr. Muͤhlenbeſiger Morler n. Gattin a. Altmuͤhle. Hr. Oeconom 
Schlief a. Rogenen. Die Hrn, Kaufleute Rive u. Levv a. Berlin, 
Hr. Lieutenant v. Wedell u. Hr. Amtmann Schuſter a. Berlin. Der 
Candidat der Theologie Hr. Krauſe a. Stodmühle. Hr. Rechtsanwalt 
Bauck a. Lauenburg. Frau v. Dieſalowitz a. Paſchenau. 


[4 
No. 35, Langgaſſe, parterre im Saale. 2 

> A. Löwenthal & Sohn aus Posen. 3 
Lenau von Papier- und Schreib: 5 
L materialien, engl. u. franz. Qalanteries 3 
S waaren, Stearin⸗Kerzen, Seifen und $ 
Parfümerien 8 
in größter Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. & 
Der Verkauf dauert nur noch einige Tage. 


A. Löwenthal & Sohn, & 
Langgaſſe No. 35. 


; eee 


r Ein gewandter Kellner wird geſucht. 
Adreſſen nimmt die Expedition dieſes Blattes 
entgegen. 


Thuring 


Bei uns iſt zu haben: 


Maſius, H., Naturſtudien 


Skizzen aus der Pflanzen- und Thierwell 
3. Auflage. gr. 8. Leipzig, Brandſtetter. Geh. 2 Thlr. 24 Ef 


Leon Saunier, 
Buchhandl. für deutsche u. ausländische Literatuf 
Langgasse No. 20. nahe der Post. | 


In Elbing: Alter Markt Nr. 38. | 
Er A 


Schlesische 
Feuer - Versicherungs - Gesellschaft. 


Die durch prompteste und gewisse! 
hafteste Erfüllung ihrer Verbindlich 
keiten allgemein anerkannte Gesell, 
schaft versichert sowohl gegen Feuel 
als gegen Land- und Wasser-Transporf 
Schaden zu den mässigsten testen Pri, 
mien ohne alle Nachschus® 
Verbindlichkeit. 5 

Die unterzeichneten zur sofortige 
Ausfertigung der Policen bevollmät 
tigten Haupt-Agenten, sowie der Spe“ 
cial-Agent Herr Stadtrath Joh. Fr. Mi! 
Hundegasse No. 60 und C. G. Panzel, 
Langer Markt 10, nehmen Versich® 
rungs-Anträge entgegen und ertheil® 
bereitwillig jede gewünschte Auskun®" 

J. J. q. A. J. Mathy, a 
grosse Hosennähergasse 5 


— — 


Anmeldungen von Commis 1. 
Inſpectoren pr. September 5 
nimmt entgegen i 

iduard Auer 
in Bromberg, Gomptoir: Koſav.⸗Str. 


Ein Commis, militairfrei, fehr gewandter Deraitift, , 

in einem bedeutenden Colonialwaaren,, Cigar 
und Tabacksgeſchäft 4 Jahre gelernt und in demſelbe 
1 Jahr als Commis fervirt, ſucht zum 1 October c. ein 5 
liches Engagement. Adreſſen unter Chiffre P. K. fraß | 


poste restante Bromberg einzuſenden. 


in 4 


Oetober e. 
3, 


in Erfurt 


Feuer⸗ und Lebensverſicherungsgeſellſchaft 


mit i 
beſonderen Vortheilen 


I 
Conceſſionirt von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen am 19. September 1853 und 12, Mai 1856. 


für die Verſicherten. 


Grundcapital: Drei Millionen Thaler Preuß. Court. 
e 


Gegen Feuerſchaden verſichert die Geſellſchaft, ſowo 
Vortätbe, Maſchinen, Fabrikgeräthſchaften, Vieh, Fe 
Läger von Kohlen, Torf, 


Brenn- oder Nutz- Holz in Gebäuden oder im Freien, 


hl in Städten, als auf dem Lande: Wagren, Mob 
Iderzeugniffe, Adergeräthe, Diemen (Schober, 55 ) 
überhaupt alle beweglichen Gegen 


ſtande, welche durch Brand vernichtet oder beſchaͤdigt werden können 


Die Bedingungen der Thuringia ſind liberal, die 
Nachzahlungen zu leiſten haben. 

Bei Vorauszahlung der Prämien für Feuerverſicherungen 

Außerdem läßt die Thuringia alljährlich die Hälfte des 


vertbeilt den Antheil entweder unter dieſe durch Prämien oder verwendet ſolchen zu den an die Hand gegebenen gem 


nützigen Zwecken; das Cine oder das Andere nach freier Wohl j 
Antragsformulare, ſowie jede gewünſchte nähere 
Danzig, im Auguſt 1857. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


Prämien dußerſt mäßig und feſt, fo daß die Verſicherten niemalt 


finden bedeutende Nachläſſe flatt. 


Geſchaͤftsgewinnes an ihre Verſicherten zurückſlleßen und 


eine 
edes Verſicherten. 


Auskunft werde ich mit Bereitwilligkeit ertheilen. 


Haupt Agentur Fi 
L. Biber, | 


Firma: Biber & Henkler, 
Brodbänkengaſſe No. 13. \ 


